
447 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates (V. G.P. ). 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 1947 über 
die Abhaltung von Lotterien mit Geld- und 

Waren treffern (Lotteriegesetz 194'7). 
Der Nationalrat hat ,beschlossen: 

§ 1. Das BUI1:desinünisterium für Finanzen w;ird 
ermächtigt, im Einvernehmen mit dem, Bundes­
mini~te'rül\lm Jür InnefICS Idie Abhaltung 'on 
Lottenien mit Geldtrdf,ern und von Lotterien 
mit Ge1d- .und W,arentreffern für wOhltätig,e, 
gemeinil1üt:iig,e oder kulnure1:e Zwecke zu be·· 
wilLigen. 

Ahg~ben§ 4 der vorg,en,annten V,erordnung mit 
,der Maßgtalbe, daß ~n Stene ,d'es beWlj,LL~ten Sp'id~ 
koaopiitatls der viertfache W,ert ,der W,a:rentreffer' ,aIs 
:BemesSlungSlgrtllnd1a,g,e bei der Ermittlung der 
zehnprozencigen Lottotaxe und der Gebühr nach 
'T. P. 57,B, la, ,des AliLgemei'nen GelblÜlhrenttadfes 
~B.G.\Bl. NI'. 208/1925)ZJugrunde ZtU legen ist. 
Die LO'ttotlaxe kann he.i Ibeson:dierer [ß,eI'Ücks.icht,i­
'gulligs'wür,digkeü des VeranocaItumgszw.eck!es bis 
:aulf 3 v'. H.ermäß:tgt w.enden. 

'(2f Altle mach de~ Spid1p!I!atlJ VOl'g,esehenen Ge:d­
trdler 60wie W,~rentreff,er, wenn sie !in 'B,ar­
,geld :aibge~Ötst wenden, 'Unter:l!ielgen der 25p'roz~ll'tü­
gen Gewinstgebülhr gemäß T.,P. 57, B, b, de's 
A i11gem,CÜI!1'CI!1 GeIbÜlhrenr.a·ruf'es 1925. 

§ 2: Auf di,e in § 1angeiführten Lotterien 
finden diie Vorschr,jlfren der Wertaus:;piehmgs­
veror<dnung (.B.G.Bt Nr. M!/1928) in der 
FaSlSun,g 'der Weroo.u:sspielun:gsnovdle <B. G. BI. 
NI'. 541/1933) Amwend'1lng. 

§ 4. Mit der Vo;'LlJie'hung ,dieses BundesgesCtiZe6 
,ist d:u;Bundesminii6ter:i,um ,für IF,inlanzen im E'in­

§ 3. (1) B,eli ogemi.schtcn Lotterien gih hifiSticht- vernehmen mit dem ßun,d~~m~n:~suer,itUm <für 
lich ,der für "he W,~rentrdf,er zu entrichtenden, Inrrlleres hetnaut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Um die Mitteil 'zur t.e,ilweisen Erf~.i<l11ung !be­
stimmter 'wohltätiger, gemeinnütziger oder kul­
DureHer AIUIf,~aJben berei-tsve;llen ZIU ikönnen, wur­
den bereits vor 1938 lin 'Österreich üblich,erweis.e 
Lott,el1ien yeran-staiIt.et. 

Zur Genehmilgu:rug von Lotoe!r~en mit Waren-' 
treffel1n .ist naoch ,dler Wero:llllsspiielungsverordnung 
(H. G. B1. Nr. 68/1928) ,dalS lBundesministeri'um 
'~ü,r F.ina,nzen Um ,Ej,I1!V,erruehmen mit dem Bundes­
minJiGocnium ,fiür I,nner·es .die z,uständilge Bew~Hi­
'g'ungsbehörde. 

Im Hinibhck ,awf ,d1ie lin ·der jetzilgen Zei t für 
di,e V,er,anlSoa'lter !Solcher Lotterien bestoehende 
Sch:W1iel1igkeit, für Tr,eff,er 'gee,ig-net,e W<aren z:u 
:b~>chlaffen, muß von .ihnen der Ausweg be-
5chl1itten werden, dliese W·arentreff·er ,d'urch Ge';·d­
treffer entwed~r 'g,anz ,oder teiIlwei·se z'u ,er:set·zen. 

Zur Genehm;'guTIlg j·ede:r ,einzelnen di,escr Ge.J,d­
oder .g.cmiö,chten Lou~:rien i'st nach der c-er-' 
mall:ilgenRech.tslbJgeeinlbeso:nder<esBul1delS"g.es~rz 
notwendilg. ,Ein IScl;,ches bell.astet nl;,cht nur di·e 
z'ur ve,r:f,assUJngsmäßigen iB.elhand!:ufiig herufenen 
Of!gane der Hunde.~g,es'etZlg>ebung, sond'ern 'hat 
lauch ZJur IFolge, ,da:ß der Ibe,albsich,tilg.t.e Albihalt'UnglS­
tel'min oft schwer ,e'il1lgehal1ten Wlcl'den kann, da 
j,ede Lottcp:e e~ne Ani;,au,fzei,t z'ur ,Bewält,j,gung 
d.er V;o!1arlbeiten henöt,i,gt (wie Dpucken und V;elr­
trieb der Lose 'sow;e Propaganda). 

Der vor:E,tlgende Ges,euz,efiiuWlcl!1f bezweckt, 
.diesen U msdnden R,eml1Ju'l1lg zu triagen und ,d;,e 
h;:~her unlheikiannteForm .der lS,emi6chten Lott,e­
ri,tln ,in. &e Ibelst,eihenden Gesetz,esvorschri\ften e;n-. 
Zlulbau,en. 

§ 1 ermächoi'g't das Bundesmi,n';'3tE'nium für 
Finanzen, im Bin,v,ernehmen m[tdem iBundes­
miIlli'S'tepiuilll für Inneres die Ahh~1tung von 
Lotterien mit Gdd-, ibezi,e!hu:nog5W.ei~ GeM- U'fild 
Warentrefferln für wohltätige, geme:nnütz;ge 
oder kukulidle Zwecke zu genehm1g.en. 

§ 2 v,erweist erlgänlzend ,a'ulf die lBescimmung.en 
dler W,en'<liu~s'Pj,duntgsverordnunlg «IB.G.BI\. Nr.68/ 
1928) 'tn .der iFlassung der 'WeIPtJaussopi'&ungsn'Ove,lile 
(!B. G. BI. Nr. 541/1933). 

§ 3 !"tlgeIt die. Gebührenentl1i,ch'wng ibei' 'g,e­
mischten ['ott,erien. 

B'iJsher 'UIwerLagen !Lott,epien mit W.a:rentreff·ern 
nach der ,W:el'ua;usslpidulnglSveropdmu,mg' ein,er 
'Lott'otoaxe von 10 v. H . .des hew,iIUi,gten Spiell­
kiapiualLs und ,der GtJbührnach T. ,Po 57, ,B, ,a, des 
AJ1lgemcü,nen Gelbüh.rent,a.r~fes1 ~'25.Für d~n F,aH 
.der AlblJös1batikei,r ,der Wiaren in Bang.e'ld wa;r von 
dem Gewinst ,eine 25oprozenoig·eGdbÜ1hr gemäß 
T. P. 57, B, h,Zlu·e<llitl"iichten. Für :reine Ge·Ld­
lottel1ien Iffit weder eine ZJe!hnprozenüge Lotto­
tlax,e noch ,die Ent1r:ichwl1Jg der Geboülhr na,ch 
T. P. 57, IB, I;]" delS AU~emcinen Gelbülhrenm:l"iif,es 
vongesehen, d1i'e nur :~ür W,arenllor,cer:ien Anwen­
dung 'zu fil1lden hat. 

§ 3, Albs. (1 )~j.eht für g·emilscht,e Lotte·rien vor, 
daß diese Gebiiihren vom vierfachen Wept .der 
Wiarentreffer zu eIllt'richten sin,d, ,d'a :alllS Ge-
5:amttrefferwer:t:mmindest 25 v. H. des Spi,e'l­
'k'a.pit'ails lalUSlz'UlSpidcn 6Iiil1Jd. 

Albs. 1(2) bestlimmt, daß GddtrlCff,er ebenso der 
25pro:zent1i,gen Gewifilstg,ebühr ifilach T. P. 57, B, b, 
dies AHgemeinen Gelbü~renua;l1iJfes IUJfiltertliegen wie 
di,e in IBwgdd ,ah1ö~baren WaTentreff·er . 

Di,e Gebühr ,n.ach T. P. 57, B, b, i,sr gemäß 
Al1Imerkung zu T.P. 57,B, Ib 'Und c, von .ail'len 
,imSpi,e1lphn V'ongesehenen GeWlimten zu' ent- . 
richten, gleichgültig, ob die betreffenden Lose 
v,er'kauft oder IlIicht v'e;rkatUlft wurden. 

§, 4 oiibe:r'trigt die V o':h,ie!humg dClS Geootzes 
dem !Bunldesminii9teni,um Ifür Fin;!n'zen ~ :Bin­
vernehmen m:,c ,dem .Bumde~mini:sterium für 
Inneres. 
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